
Hausverwaltung
„Ich besitze eine Eigen-
tumswohnung und bin mit
der Hausverwaltung unzu-
frieden. Was kann ich ma-
chen, um die Hausverwal-
tung zu wechseln?“

Der Vertrag mit der Haus-
verwaltung muss gekündigt
werden. Wurde er auf unbe-
stimmte Zeit abgeschlos-
sen, kann die Eigentümerge-
meinschaft diesen unter
Einhaltung einer Frist von
drei Monaten zum Ende je-
der Abrechnungsperiode,
das ist idR das Ende des Ka-
lenderjahres, kündigen. Bei
einer Befristung auf 3 Jahre
kann man laut Österreichi-
schem Haus- und Grundbe-
sitzerbund vor diesem Zeit-
punkt nicht kündigen. Bei
längeren Befristungen geht
es nach 3 Jahren. Achtung:
Bei einem befristeten Ver-
trag, der nach Ablauf der
Vertragsdauer stillschwei-
gend verlängert wird, gilt
die Verlängerung auf unbe-
stimmte Zeit.

Umlaufbeschluss
„Müssen sich alle Eigentü-
mer für die Kündigung aus-
sprechen? Was ist zu be-
achten?“

Für die Abberufung eines
Hausverwalters reicht ein
Umlaufbeschluss. Die Vor-
schriften über die Willens-
bildung innerhalb der Eigen-
tümergemeinschaft sind
einzuhalten. Beschlüsse der
Gemeinschaft sind jedem
Wohnungseigentümer ohne
Verzögerung schriftlich be-
kannt zu geben und an einer
sichtbaren Stelle des Hauses
anzuschlagen. Dem über-
sendeten Beschluss ist ein
Hinweis beizufügen, dass für
den Beginn der Frist zur An-
fechtung des Beschlusses
der Tag des Anschlags im
Haus maßgeblich ist. Das
Datum und das sich daraus
ergebende Ende der Frist
sind auch bekannt zu geben.
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